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ANETT ULLMANN – 26 Jahre

„Ich habe Keramik-, Glas- und Baustoff-
technik in Freiberg studiert – eine gute
Wahl: Die optimale Betreuung und das per-
sönliche Verhältnis zu den Professoren
ermöglichten mir ein zielgerichtetes
Studium, bei dem ich durch den engen
Kontakt zur Industrie die Berufsfelder
hautnah erleben konnte. Heute untersu-
che ich als Prüfingenieurin für baulichen
Brandschutz Baustoffe auf ihre Eigenschaften im Brand-
fall – ein vielseitiger Job: Vom eigenständigen Arbeiten im Labor
bis zum direkten Kontakt zu Firmen, mit denen man gemeinsam
Lösungen entwickelt, ist alles dabei.“

Bundesverband Baustoffe –
Steine und Erden e.V.

...würde die Schlange der Güterwaggons reichen, die

erforderlich wäre, um die jährliche Gesamtförderung

mineralischer Rohstoffe in Deutschland aufzunehmen. 

Die daraus hergestellten Baustoff-, Steine-und-Erden-

Produkte finden vielerorts Verwendung: Natürlich bei

der Produktion von Baustoffen, aber auch bei der Her-

stellung von Stahl, Kosmetika und in der Umwelttech-

nologie. 

Ohne diese Güter ist kein modernes Leben möglich.

Damit ist die Baustoff-, Steine-und-Erden-Industrie ein

Wirtschaftszweig mit Tradition und Zukunft!

MINERALISCHE ROHSTOFFE +++ NATURWERKSTEIN +++ PORENBETON +++ RECYCLING-BAUSTOFFE +++ TRANSPORTBETON +++ WERKMÖRTEL +++ ZEMENT +++ ZIEGEL

Ein Berufsbild mit Zukunft:

INGENIEURSTUDIENGÄNGE
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STEINE UND ERDEN
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Erstklassige Studienbedingungen und hervorragende

Berufschancen der Absolventen zeichnen das Studium im

Baustoffbereich aus. Mit dem Unterschied, dass man etwa

in Clausthal leicht reinkommt, in Harvard selbst mit viel

Geld nicht immer. 

Baustoffnahe Studiengänge weisen einen ausgeprägten

Praxisbezug auf. In kleinen Gruppen mit hervorragendem

Betreuungsverhältnis wird Wissen vermittelt und später

z.B. in Praktika und auf Exkursionen angewandt. 

Auch für die Zeit nach dem Studium ist gesorgt: Baustoff-,

Steine-und-Erden-Ingenieure sind als Spezialisten im In-

und Ausland gefragt. Die meist mittelständisch geprägten

Unternehmen der Industrie bieten gute Karrierechancen,

abwechslungsreiche Tätigkeiten und sichere Arbeitsplätze.

Hier ein paar Beispiele zu den Studienangeboten im
Baustoff-, Steine-und-Erden-Bereich:

RWTH Aachen:
Rohstoffingenieurwesen, Vertiefungsrichtungen Rohstoff-
gewinnung/Rohstoffaufbereitung (Bachelor/Master)

TU Clausthal:
Werkstofftechnik, Vertiefungsrichtung Glas, Keramik,
Bindemittel (Master)

TU Bergakademie Freiberg:
Keramik-, Glas- und Baustofftechnik (Diplom)

TU München: 
Baustoffe, Bauchemie und Instandsetzung (Master)

Bauhaus-Universität Weimar: 
Werkstoffwissenschaften, Studienrichtung BauWerkstoffe
(Diplom, Umstellung auf Bachelor/Master ab WS 2008)

TFH Bochum: 
Steine und Erden (Bachelor)

FH Koblenz (Standort Höhr-Grenzhausen): 
Werkstofftechnik – Glas und Keramik
(Diplom, Umstellung auf Bachelor/Master ab WS 2008)

Georg-Simon-Ohm-Hochschule Nürnberg:
Werkstoffwissenschaften (Bachelor/Master) 

Weiteres zu Studienmöglichkeiten im Bereich Baustoffe:
www.baustoffindustrie.de

WIESO-WESHALB-WARUM...

HARVARD IN CLAUSTHAL?        
FÜR JEDEN WAS DABEI:

BETONBAUTEILE ++++ EISENHÜTTENSCHLACKEN ++++FEUERFEST ++++FLIESEN UND PLATTEN ++++ GIPS ++++HARTSCHAUM ++++KALK ++++KALKSANDSTEIN ++++KERAMISCHE ROHSTOFFE ++++ KIES UND SAND ++++MINERALWOLLE

PETER KIRCH – 23 Jahre

„Ich studiere Rohstoffingenieurwesen in
Aachen im 5. Semester. Meine Freunde waren
anfangs skeptisch: Was soll an Rohstoffen
schon interessant sein? Ich hätte nie gedacht,
was für eine bedeutende Rolle die Rohstoff-
gewinnung im täglichen Leben spielt. Die
Studienwahl war die richtige Entscheidung:
Es gibt vielseitige Kombinationen aus natur-
wissenschaftlichen und technischen Fächern,
dazu eine gute Betreuung - und nach dem
Studium erstklassige Jobaussichten!

...sollte man seine berufliche Zukunft in der Industrie der

Baustoffe, Steine und Erden suchen? 

Weil der Wirtschaftszweig mit den Schwerpunkten Roh-

stoffgewinnung und -verarbeitung intelligente Lösungen für

die Probleme von morgen bietet. So sind angesichts einer

wachsenden Weltbevölkerung und knapper werdender

Rohstoffreserven ressourcenschonende Abbaumethoden

und rationelles Recycling heute wichtiger denn je. 

Auch in der Weiterverarbeitung mineralischer Rohstoffe

z.B. zu Baumaterialien werden neue Anforderungen ge-

stellt: So ist eine leistungsfähige Gebäudehülle inklusive

Wärmedämmung ein wesentlicher Beitrag zur Minderung

des Energiebedarfs und damit zum Klimaschutz. 

Diesen Herausforderungen stellen sich die Ingenieure in

der Baustoff-, Steine-und-Erden-Industrie! 
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